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Gnaden -Taffel Jesu Christi. ior

II WW ?ßWKH ?WWMkßMG^
! Geistliche Andachten
H Nachdem H . Abcnd -
^ mahl .
> HMinc viel - gesegnete Seele /

. Mund haft du empfangen /
* was kein Aug gesehen / was keini Mr gehöret / was keines Men -
- ichen Hertz begreiffen kan / das' ^ ort bereitet hat / denen die ihnl «eben : Jesum den Bezahlet un -' Mer Schulden / Ubcrwinder un -
^ '/l er feinden / den Versöhner rm-

lers Gottes / den Hertzog deß Le¬
bens. Da Simon disen HEr -
vh in seiner zarten Kindheit / in
mncr grossen Armuth / tiefferEr -
Nrtgung/auff seine Arme hat"verkommen / hat er alle Freude^ eses Gebens / alle Liebe zu dieser'

E4 Welt



io4_ Seelen-Andacht bey drr_ ^ >

Welt fahren lassen / undauff fth ^
nen Heyland gewendet. Nicht ;
nur auffmeine Arme / sondern iii z
mein Hertz habe ich überkommen
Jesum / aller Gläubigen Trost !
wie ist dir darüber zu muht / liebt
Seele / hast du nun mehr Freudt
dann zuvor/ ist dir auch die AZcll/
oder zum wenigstendie Sünde i»
der Welt um etwas erleydet ^

Hast du nun mehr Liebe zu Gott / ^

zu dem Himmel / und dem hitM
melischen Leben ? Da jener Hm
sein Schaaff / welches er vonlM
dert verloren hatte / wider gesurr
den/hat er allen seinen Freunde»
und Machbaren zusammen
nlffen : Freuet euch mit mir / i<§
habe mein Schaaff ftmden / d^
verloren war . Meine hoch - et'
frcuete Seele / du hast jetzundg^
funden / das Lamm / Vergleichs
nur eins ist im Himmel und am



Gnaden -Tasel Jesu Christi. i «s
^ Erden / das Lamm GottcS/wel -

wes hinweg nimmt die Sünde der
^ Welt ; Ruffe allen deinen Freun -
n den und Machbaren/allen deinen
: Sinnen zusammen / und sage ih-
< nen : Freuet euch mit mir / lobe
< den HErren meine Seele / und
/ was in mir ist seinen heiligenNa -
,i wen : dann wir haben das Lamm
l gefunden / welches uns zur cwi-

gen Seligkeit durch hilfft ; Las-
sttuns freuen undfrölich seyn /

-l Und ihme die Ehre geben / dann
? die Hochzeit des Lamms ist kom-
? wen.
,! Das Weib/welches ihren ver-

lernenGroschenwider gefunden/
L hat gleichergestalten begehret/ak-
s st ihre Nachbaren sollen mit ihr

Freude babcn : Meine glückselig
? 8e Seele / du hast heute empfan-
!' 6cn / nicht nur ein Stück Gold o-
s der Silber/welches am Tag des
k E 5 Zorn -



ro6

Zorns nicht hclffcn kan / sondern
das vollkommene Lösgelt unserer
Sünden - Schuldcn / die völligs
Bezahlung des Himmels / war¬
um sollen nicht alle deine Sum '
mit dir Freude haben ? HErr /
du leutseliger Gott und liebrei¬
cher Dauer bey dir ist ja Freud dir
Fülle / du haft mich treflich er¬
freuet in deinem Batthauß / dir
haft mich mit dem gekreutzigten
Leib / und mit dem vergossenen
Blut deines eingebornenSohns / !
^ ( speiset lmd geträneket zum ew^ ^
gen Leben ! Verleihe / daß diy
dein H . Sacramcnt mich voll
Sünden reinige/in mcincmGlait' I
den ftärcke/inlneinerSchwachhe>r <
auffrichte/dcincrGnad versichere/
M aller Traurigkeit tröfte /
mich endlich zur ewigen Seligst
einführe . . ^

HimmcllscherVatter/duhail s
mbv



iry -Giiaden-Taffel Jesu Christ«. _
lnichgcspelset rnit Engel - Brodt /o gib mir jctzlind auch eine Eng¬
lische Zung / dich nach Gebühr
Ul preisen : Und weil nun das
Arisch und Blur / und der Geist
LEsu Christi bey mir wohnet /w laß inich auch verspühren ihre^ raffc / zu einem heiligen Leben
M Erden / und zum allerhetlig-
>ten Leben in dein Himmel . Le¬
be / O lebe bey mir HErr JEsu /
^ Meiner trrdischen Hütten / daßleb bey dir in deiner Himmelischen
Dohnung leben möge in Ewig¬
st : Was mir allhier / dir zu
vancken crnianglet / wil ich da
elbst mit einem ewigen Alleluja
Mtzen. In alle ewige Ewigkeit
A man von mir keine andere
stimme hören / als : Gelobet
N Gott / lind der Vatter unsersHErren IEsu Christi / der uns
Wgmr hat / mir allerley geistli -

E 6 chen



^ >8

wem Segen / inchlmmelisches
Güteren durch Christum : Das
Lamm/das erwürget ist / ist wür¬
dig Zu nemmen Krasst / und
Reichthum / und Weisheit/und
Stärcke / Lob / Ehr / Preiß und
Gewalt/von Ewigkeit zu Ewig' I
keit/Amen .
Gebell und Dancksagung

nach dem H . Abendmahl.
MJe soll ich dem Herren vss'
igelten das grosse Gut / U
überschwängliche Wolthat /
er mir jctzund an seinem himnA
lischen Tisch erzeiget : Mein lieb' !
ster Heyland hat michmit seines
Leib / an meiner Seelen himMt^
lisch gespeiser : Mein HertzM
treuer Erlöser hat meine Seel/s
mit seinem heiligsten / theure/'
Blut seliglich getrencket :
hertzliebstes Jesulein wohnet ^



> ^ nai>en^ aftel ^>esu kbn'
ssi. r»-

- wir und ich in lhm / meine Mis-
s stthat ist verziehen / mein Gewis-
- sen ist beruhiget / mein Glaub ist
d gestärckct / meine Hoffnung zum
d Öligen Leben ist befestiget / mein
b Leben mit gantzem Ernst zu bes-
? I fern habe ich mir vorgenommen /

l O mein HErrIEsu / wie kan ich
/ , dir vergelten alle diese Gnade.
' ! Ich wil den heylsamenKelch nem-

Men / und des HErrcn Namen
" predigen . Ich dancke dir mein

hertzliebster Himmelischer Vat-
d ter / daß du dise hochheilige Speiß
^ und Tranck / mir zur seligen Er-
^ auickung geschencket ^ hast : Ich

dancke dir mein ewig geliebter Er-' loser / daß du meine matte Seele
h gestärcket/ und ineine Speiß und
/> Tranck zur ewigen Herrlichkeit
1 worden bist . Ich dancke dir /
§ O Gott H . Geist / du allerfüsse-
"

, ster Trdster/daß dumeinenGlau-
k kvn



1,0 ^ ee! c !r-Andc!cht 5ev dce
bcn gcstarckcr / ünd dise Hohe
Gnad m nur kräfftiglich versiglct
hast : Gelobet sey des Herren
Nam / von Ewigkeit zu Ewig¬
keit / für dise unergründliche
Gnad und Seligkeit . Sey nun
zu sueden liebe Seele/der HErr
hat dir dieses Gut erwiesen. Gott
mein Hertz isibereit daß ich singe
und lobe / wache auffmeine Ehre /
wache aussPsalter undHarpffcn :
HErr ich wil dir danckcn unter
den Völckeren / ich wil dir Lob-
singen unter den Leuhten / dann
deine Güte reichet so weit der
Himmel ist / und deine Warbest
so weit die Wolcken gehen :
Freuet euch mit mir alle fromme
Hertzen / mein HErr JEsus hat
mich qcspeisetund gcträncket / da¬
rüber werde gelobet / sein hoher
herrlicher Nam von Ewigkeit zst
Ewigkeit : Wer bin ich HErr /

LErr/



Girnden -Tüffel Christ i._ ir i
HEr ? und was ist mein Vermö¬
gen / daß du mich so hoch begna¬
diget hast ? HErr/vtelzugerina
bin ich aller der BarmhcrWkekt
und Treu / Liebe und Güte / die
du auch jctzttnderan mich Unwür¬
digsten angeleget hast : Ach /
HErr mein Gorr laß dieses grosse
Heil nimmermehr aus meinem
Hertzen und Gedachtnuö komm.
Gib / mein OErr IEsu / daß ich
durch Gottseligen Wandel / durch
tägliches hcrtzlichcsGebatt / durch
gedulttgesLeyden / allezeit erwei¬
se / daß du mein höchste Zuversicht
M mir wohnest : Ach / mein ewig
getreuerHeyland / wann sich die
Sünd widerum in mir wil regen
und bewegen / so steure du selber
Mit deinem heiligen Geist / daß
A durch deine Krasst ritterlich
kampffe / und ntt überwunden
werde : O HErr IEsn / tilge



n r Srelen -Andacht ßey der
von Tag zu Tag je länger je mehr
aus deiner so theur erworbenen
Wohnung / die übrige schwach '
Heiken / und stehe mir bey / wider
alle meine Seelen - Feind / damit
sie muh nicht überwältigen . Nun
gehe ich mit Freuden auch um /
und wil verkündigen das grosse
Heil Gottes den Betrübten und
Angefochtenen Benagten und
Klcinmühtigen / daß sie auch zu
difcr Gnaden - Quelle ersten / und
mit mir den HErren preisen . Ach
mein Gott / ich kan nichkvergesieti

i - dises Seelen - Schatzes / was
!i grosses Heyl ist meiner Seelen

widerfahren : Nun bin ich freu-
- dig / mein lieber Heyland / abzu-

kj scheiden / und bey dir zu seyn /
dann meine Augen haben dich ge-

Ü
l

sehen / meine Seel und Leib ha¬
ben dich qcschmäcket : Dir /
O allerliebsterHEn Jesu/samtdern

k



, Gnaden -T ^sfel Jesu Christi. n ;
dem Dauer und H . Gerst / sey
Preiß und Ehr / Lob und Herr¬
lichkeit/vonnun an bis in Ewig¬
keit/Amen .
Ein andere Dancksagung

nach dem H . Abendmahl.
MCH danckcdir / Himmlischer
^ Vatter / für deine unaus¬
sprechliche Gnad / daß du mich
armen Sünder nicht allein in di-
sem zeitlichenLeben erhaltest/ und
das tägliche Brodc bescherest :
sondern vielmehr / daß du mich in
deinem Sobn IEsu Christo :
dessen Gliedmaß ich worden bin /
widergebohrcnhaft zur Hoffnung
des ewigen Lebens. Ich war
nicht würdig auff disem Erdbo¬
den zu leben / und du wtlt mich
Noch in deinem Reich ewiglich le¬
ben lassen - Unsere Sunden ha¬
ben deinem lieben lvohn den bit-



n4 Scelen-Andacht bc» dek_
kern Tod des Creulzes verursa'
chet / und Er dar rms dannoch sei'
nen gekrcutzigten Leib / und sein
vergossen Blut zr:r speiß und zürn
Tranck der Seelen verordnen
O HErr Gott / schaff irr mir
durch Kraffc diftr Speiß ein neu
Hertz / daß ich den fieischllchcir
Lüsten/und allen Sunden absa '
ge/und Christo IEsu lebe in aller '
Heiligkeitund Gerechtigkeit/ da '
mit ich nicht vergebens solche
Gnad empfangenhabe/und nicht
gering ackte das theure Blut / in
welchem ich erlöset bin . Es ist
dock das Blut des neuenBunds -
Darum verleihe mir die Gnad /
daß ich deinen Bund halte / dein
Lob verkünde / und dir den schul'
digen Gehorsam erzeige / und
nicht disen Tag allein / sondern
alle Tag meines Lebens / haltt
Christum ZEsum / und sein theu-



_ Ĝ dcii -Taffcl Icsii Cbnsti .̂_res Leidm irnG ^däLtnus / und
strebe ohne underlaß nach dem
ewigen Kieynod / daß er uns für -
stellet / und mit seinem Blut er¬
worben hat . Belmte dcineChr i fr¬
eche Gcmeind für ^ wand und
Acrgernus / aussdaß üe / als die
reine Braut JEüt Christi / in
deiner Forchtirnd hcrtzlichcn Liebe
erhalten werde - Dann er hat ja
dicsclbige erworben / lind ihn ;
vermählet / und Haruns die heili¬
gen Saeramcnt / als den Treu -
bchalnmd Ring hinderlasicn , bis
dievöllige Hochzeit und Heimfüh -
rung an jencin ? ag geschehen
Wird / da wir ewiglich bey ihm
stnn / und das rechte Himmel -
Brodt ohne Zeichen / und indi¬
schen Elerncntcn essen rrnd trirrckcn
Werden. O DErr/laß unsdise
Ding von Kertzen bedeneken / und
den guten Kampff des Glaubens



Ul k Seelcn -And acht bey der

ritterlich kämpften : Sintemal
uns weder Tod noch Leben/we¬
der Künffrigesnoch Gegenwerts
aes von deiner Liebe und unserem
HErren Christo scheiden kan :
Und sterben unserGewinn/Chri-
stus aber unser Leben ist / jetztund
inEwigkeit/Amen .
Ein andächtigesGebätt/uin

ein neuen Gehorsam .
WOmm / O HEn Gott Hei¬

liger Geist / und lasse mir
vorn Himmel herab erscheinen /
den Glauben deines Liechrs / leb-

j re lrnd regiere mich / und gib mir
? in mein Gcmühtein/was ich tyrM
^ und lassen sol . Leite nrich in dei-
j ner Warheit/ und eröffne in mit

das Verständnus / rmd vermehre
j in mir / ein rechtes Göttliches
. Verständnus . Laß in mir zu- '

nemrmn denGlaube/Anruffu"^
l Lre-



Mbe / und andere Gortwolgcfal -
lege Tugenden . Und meh^ in
Meinem Hertzen die Erkanmus
des grossen unerfm schlicken Ge-
heiinnus von unserem licbcnHEr -
ren Christo . Schreib dasselbe in
Mein Hertz mit lebendigen Buch¬
staben / was ich nicht weiß / das
lehre mich / was ich nicht habe /
das gib mir / was ich nicht sehe /
das weise mir / was ich habe / das
vermehreund erhalte mir .

O du GOtt der Wahrheit !
Erhalte mich in deiner Wahrheit /
nimm weg allen Irrthum / und
behüte mich / daß ich an deiner
Gnad ja nicht zweiffele. O du
"8runn der Weisheit ! Sey du
weine Weisheit / Raht/Liecht
und Auge / verleihe mir glückli¬
chen Fortgang lind Segen / in al¬
lem meinem Thun und Vorha¬
ben / und hilff / daß ich weislich



n8 Secicn bcv _ , ^lwd gottsförchtiq wandele / wie ,
einend frolnineir Christen gebuh - ^ret . deiliae meine Seele / und ^
schasse in mir ein reines Dertz . ^
Enyündein mir alle Tllgendcn
die deinem Willen gleichförmig ,
sind und behüte ttiich vor dem List ,des Tcnssels / anss daß ich nicht in j
seine Strick komme / nicht in ,
Sund gerechte/und aus dcrSünd j
in die Dtrass falle / und grimnii - j
gen Zorn altssmich lade . Achil -
rc nnch vor allem Übel und
fahr Leibes und der Seelen / und I
vor allen meinen Feinden . >

O du Gott des Trostes ! Trö - ^^
sie mich in allen meinen Noblen sund Trübsaten/gibmcinern Geist r
das Zeugnuö / daß ich ein Kind ^
Gottes si' y. Dieweil ich aber ^
nicht weiß/was ich bitten soll/so ribitte du vor mich mit nnaussprellv
lichm Seuffzen i Tröste mich in



K nat'cN ' Tuffei Jesu Christi . ns
^ Em lncMem Kreutz und Elend /

richte mich auff ^ Erbalre und
d Zerlaß nrich sa nicht ; ivtebe nur
. bey im Leben und Todt ; Er -
^ onickc imch / ehe ich von hinnen
, >ühre ; Rede mich auch an irr mci-
^ nem letzten Sterb Stündlem /
, Und sprich zu meiner Veelen : Ich

^ n dein Dcyl ; Erfülle mein
h

-̂ rrtz mit Zrclidcn / und mache
- mich z« deinem Tempel in diesem
- ^ eben / lind in alle Ewigkeit .
- ! ^ Deine Barlichertzigkeit / die da
^ ^ inunel und Erden erfüllet / die

umfange auch nach armen Sun -
, .

der / dieselbe schütze und bewahre
i Michpor allem Ubcl/dicselbe segne
i Mich / und mache mich selig / hie
) ^ Mich und dort ewiglich / durch
§ Unseren lieben Erlöser lind ^ve -
> Anacher IEsum Ehristmn/Ä -
, MN.
k Ein-



ir « Seelen -Andacht ken der

Ein schön Gebätt / um eine» j
neuen Gottseligen Wandel , r

WGütiger Herr Jesu ! All t^ ^ machtiger Gort barlnhertzigel
Vattcr / erbarme dich über mi» c
armen Sünder / und vergib B o

. alle meine Missethat . VerleB r
mir/daß ich mich für allen schäd s
lichtn Lüsten der Welt hüte / uns tz
alle Anfechtungen des bösen Ge> ?
ftcs überwinde / auffdaß ich alle ' l,
zeit thue und halte / was du heil' b
fest / und lasse was du verbell' fi
test-

' r
Hilff / daß ich allzeit fest an dM

glairbe / auff dich hoffe / deine» s
btamcn liebe / und für dir also ^
be / wie es dir gefällig ist . G >» ^
daß ich allezeit geneigt sey zi>^
Gottseligkeit undDemuth ! Hilff ^
daß ich mein Fleisch undBlttk stel K
im Zaum halte / mich aller Zu ^

"



127^ _ Gnaden -Taffel IEsu Christi,
»l llnd Tugendbefleißige / und Lusthabe deinen Namincn zu loben /

. dich anzurüsten / und deine Wol¬lt waten zu betrachten .
! !̂ Gib / daß ich allezeit thue und

gedeneke / was du haben will /
>>' auff daß ich dir diene / mit reinem/d Mlchrereln / andächtigem / reckt?d ichaffenem Hertzen / und Willi?
lt! 8ein Gemüth. Lehre mich alle-
t> zeit dein Wort und deinen Wil¬
le' 'M / und gib daß ich Lust und Lie-
ik ve dazu habe / dasselbe gerne höre/
l>' lleißig lerne / und inich darnach

tickte. Verlcyhe mir / daß ich
Allezeit mit Demuth im Guten
e» mnehme / und ja nicht abnehme.
^ Laß mich nicht mein GottIn
i Miner menschlichen Unwissen-
KM/ und zeuch nicht von mir die
!> Aand ab in meiner Schwachheit ,
l Mre mich nicht nach meinemk verdienst / sondern nach deinem
i> 8 gu-



irr _ Geelen - Gchmuck zu der ^ ,
guten Willen allein . Regiere lÄ ^

gnadiglich / und richte all nici^ ,
Thun und Gedancken nach dc^

'

nein Wolgcfallen / auff daß !
nichts anders dencke / nichts aik ,
ders thue / auch zu nichts and/
dienen inöge / ohn allein / was/
wilt / und dir gefällig ist. 6 ^ <
löse mich von allem Übel / um¬
bringe mich aus diesem Elend l»- '

ewig Leben/Amen -

II .

^ iecleiiMchmuck
Zu der himmlischen Hoch

zeit. Hebr . X . 19. - 2 z .

So wir dann nun habeŝ l
liebenBruder / die FreuoiU
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